Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 1590 


Der Bundesminister für Arbeit 

und Sozialordnung Bonn, den 3. Februar 1960 

III b 3 - 305/60 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Vorlage eines Gesetzentwurfs zur Entlastung der 

mittelständischen Betriebe bei der Aufbringung der 
Mittel für das Kindergeld 

Bezug; Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
— Drucksache 1553 — - 


Die Kleine Anfrage der Fraktion der FDP vom 19. Januar 1960 
— Drucksache 1553 — beantworte ich im Benehmen mit den 
beteiligten Ressorts wie folgt: 

Zu 1. 

Nach der Entschließung des Deutschen Bundestages vom 
26. Februar 1959 sollte die Vorlage eines Gesetzentwurfs 
,,entsprediend dem Ergebnis" der Untersudrungen über die 
wirtschaftlichen Auswirkungen der lohnbezogenen Sozialab- 
gaben auf die lohnintensiven Betriebe erfolgen. Diese Unter- 
suchungen sind jedoch aus den Gründen, die zu 3. dargelegt 
werden, noch nidrt abgeschlossen. Die Vorlage eines Gesetz- 
entwurfs vor Abschluß der Untersuchungen hätte nach Auf- 
fassung der Bundesregierung nicht im Sinne der Entschließung 
vom 26. Februar 1959 gelegen. 

Zu 2. 

Eine Beschlußfassung der Bundesregierung über die Vorlage 
eines Gesetzentwurfs wird erfolgen, sobald die Untersuchungen 
abgeschlossen sind (siehe dazu unter 3. und 5.). 

Zu 3. 

Bei der Frag^ der Auswirkungen der lohnbezogenen Sozial- 
abgaben auf die lohnintensiven Betriebe handelt es sich um 
ein Problem, das nicht nur das Kindergeldgesetz, sondern alle 
Regelungen der sozialen Sicherheit betrifft und daher auf 
breiter Basis untersucht werden muß. Die Bundesregierung 
hatte Professor Dr. J, Heinz Müller, Freiburg, mit der Aus- 
arbeitung eines Gutachtens über die wirtschaftlichen Auswir- 
kungen der gesetzlichen Sozialabgaben auf die lohnintensiven 
Mittel- und Kleinbetriebe beauftragt. Nach Eingang des Gut- 
achtens Ende Juli 1959 ist ein interministerieller Arbeits- 
kreis zur Untersuchung des Problems gebildet worden. Die 
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Untersuchungen werfen sehr schwierige Fragen auf, so daß 
sie naturgemäß längere Zeit in Anspruch nehmen müssen. 
Auch das Gutachten von Prof, Müller betont im übrigen die 
Notwendigkeit weiterer sehr sorgfältiger Prüfungen, insbeson- 
dere der Frage, ob Umstellungen in der Aufbringung der 
Mittel den erwarteten Entlastungseffekt zu Gunsten der lohn- 
intensiven Betriebe hätten. Da die Beratungen in dem intermi- 
nisteriellen Arbeitskreis noch andauern, konnte der erwünschte 
Beridit noch nicht erstattet werden. Das Gutaditen von Prof. 
Müller ist jedoch abschriftlich den Mitgliedern des sozialpo- 
litischen Ausschusses und des Ausschusses für Mittelstands- 
fragen zugeleitet worden. 

Zu 4. 

Ergebnisse der Untersuchungen liegen — von dem unter 3. 
erwähnten Gutachten des Prof. Müller abgesehen — bisher 
noch nidit vor. 

Zu 5. 

Der Interministerielle Ausschuß wird seine Untersuchungen 
voraussichtlich im Laufe des Frühjahrs 1960 abschließen. Die 
Bundesregierung wird dann alsbald den gewünschten Bericht 
vorlegen. 

Zu 6. 

Die Behandlung des von der Fraktion der FDP eingebrachten 
Entwurfs eines Gesetzes zur Neuregelung des Kindergeldes 
— Drucksache 799 — ist ausschließlich Sache des Deutschen Bun- 
destages. Die Bundesregierung beabsichtigt nicht, in diese Be- 
handlung einzugreifen. Sie beabsichtigt weiter nicht, irgend- 
welche Alternativvorschläge zu machen, solange die Ergeb- 
nisse der Untersuchungen nicht vorliegen. 


Blank 
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